Zeitschrift: Schwyzerlt : Zytschrift fur Gsi schwyzerische Mundarte

Band: 5 (1942-1943)

Heft: 9-11

Artikel: Der Salamon im Gmeinrout : (Melser Dialekt)
Autor: Pfiffner, Paul

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-179579

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.08.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-179579
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Der Saldmon im Gmeinrout.
(Melser Dialekt).

S isch Oppis Eiges dot joubd. Macht si nimwou eind au nu
d bitzili uuffellig mitdrd Baggitillsach, mit sim Uusgsih, mit sim
Tudni oder mitimid Pidch, wou i jedem passidrdi cha, dinn hit'r
eis, und s bliibt em sii Libd lang und i halbi Eebigkeit drzui.
Drvuu hett der .,Siibdzdhner* verzelld chiind, dr ,Siibdzidhner*, wo
gwiillwihrli winig drfiir hdt chiind. daf}'r uusgsih hidt wid ds liib-
haftig Hungerjour achzdhhundertsibizidhi, oder dr ,Miggldhiiiini*,
wo mi kei bitz niit anders hit chiini vourhaa, as dafi’r Tiirggi-
ribel — oder ebd Miggld — fiir fiiiif hdct miiligd und drbei grauf}
und starch wordd n isch wie n 4 Hiitiini us dr alti Gschicht, oder
ds ,Mames Hannesli*, wou blouf} vergissd hit. dafl mid vumini
gwiifli Jourgang aa di n andird niimi z viil vu siiner Mami sott
verzelld, oder vum Seizgutschni*, wou dmoul d Burggafl av d
Riitgeifl uf em Gletsch niimé hit gheibd miiligd und drmit imini
bsdfind Garrel in Bach ihi gfahrd n isch. Gstoorbd sin all miti-
nind did Maani, gstoorbd schu weifl Gott wid lang; aber im
Dorfgsproiich lddben si wiiter, so langs na maager Liit und Tiirggi-
miggld, & Mami und 4 Burggaf} git dot joubd.

Etschis anders isch es, winn si eind mit em kuntrird Gddgi-
teil vumédnd Mangel, vundrd Schwechi oder vuminid Miflgschigg
bimerggbar macht. Fiir 4 graufli Taat oder fiir 4 waggers Wort
gits widder 4 Tinggmoul na i Chroonig in derd Giiget, jou nid
amoul 4 Gsprolich, wou Lidbd und Duur hett. Mid gsiets und
ghoiirts und seit: ,,Rdschbdgg drvour!™ und drmit isch dr Fall
erleidiget, bis 4 der ei oder der ander bem Assd nou dr Liich
zum beschtd git. Und hett din dernou nid etschid 4 Midbiirger in
dr Friindi & Nodizbiiechli mit ,Erinderigd us der Heimet“, es
wiirdi mings fiir eibig biddrdiget, wou uhni Zwiifel wirt isch, daf}
mes vu Gendraziuund zu Geniraziuunid hiieti und erhaltd tuet.

Was lis-i dou?: I guh zum Stirndwiirt hiit z oubet. — Ar
isch 4 Maa, s git winig derig meth im Land: erfahrd, gschiid,
graad und gricht. Seit dr dmoul jou. so isch und bliibts d Jou,
kei Pfith chiinnt-d meth anderscht biiggd. Und seit ir nei, dinn
hebt das Nei, dr Tiiiifel chiinnt uf Stelzd chuu. Dem Stdrndwiirt
muel i keind welld Muusdrdgg fiir Chiimig offerieri. Wou mi n
4 aber in ehrldind Noiitd z Hiilf und z Rout hidt miief3d ziiiih4,
dou isch'r gudt und weich gsii grad wii Schmaalz. Und isch es
nimwou uminid Richtsfall ggangid, dinn hidt'r zeerscht dr Min-
schidvrstand, dr gsund, in d Wougschaaldi gworfid; druuf hit'r 4
paar wagger Schliigg Hirz und Gmiidt drii gschiittet, & so kwaasi
wid ds Oiil in Salout; zletscht isch au na dr Paridgraph vum
Gsetz drii chuu, 4 sou etschi wie n & Briisd Salz, und drus
héitshdinn an Urteil ggii, dr Salimon hetts nid besser chiinni
macha. .
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Also — bem Stdrndwiirt bin i gsii. Midr hind mitdnand
vum Letschtjoiirigd gredt, vu guétd und vu schlichtd Ziitd, vu
‘altem Récht und Bruuch und vu mingid néiid Dinga.

Do gout d Tiilir vu dr Wiirtstuubd uuf, und ihd chunnt dr
Miggi Seppi mitimid Gsicht, s hdt glinzt vu Tédubi. — ,Taag*,
hdat’r gseit. Dernou isch'r muusmueterseeld n illei in & Winggel
ghogget und hidt aagfangd d Bitriibigdi im Amtsblatt noildadsa.
Der Stidrndwiirt hdt zeerscht nid tud wid merggid. Miidr hind wii-
ter tischguriert, bis em uf einmoul 6ppis iiberts Gsicht gfahri n
isch wie n 4 Sunndstrahl im Hornig, wo mid nid rdcht druus
chunnt. will er si mildd: dr sei dinn Oppd n au na dou. oder
will er eim blouf & bitz um d Naasi umi chiitzld. Churz, dr
Starndwiirt lueget gidget 4 Winggel und frouget: .Hisch nid dr
Guit hiit, Seppi?* Und uhni us em Plettli z ludgid, git dr Seppi
zrugg: Schlicht Choogd sind er all mitindnd im Gmeinrout.“ —

Dou joub weifl md na niit vundrdi Majisteitsbileidigung.
Em Stdrndwiirt, — wou noutidbeini dr Vizigmeinami gsii isch, —
hind ds Seppis Chraftuusdriigg grad sdvel gmacht wid umani
Ochs. wimidnem in d Hornd chliiibt. Drum hani dinn au ganz
rilebig frougid torfd, was dou eigetli ggangid sei, dr Miggi Seppi
sei doch sicher eind, wo mid gwiiflwdhrli uhni Vourladig vor i
Gmeinrout chiinn 1ddbd und stddrba luu. — ,Sidb schuu®, meint
druuf dr Stidrndwiirt, ,aber weisch, es hind dou d paar Leidig -
inklusiivi Seppi — dr Schniider Ambirg verpliitschet. Es isch
klagt woordd. Was hit dr Gmeinrout welldi machd? Ar hit dii
Knabd miiesd vourlaadd. A jeedd hit gseit, es sei schu albigs i
sou gsii: winn eind z Stuubiti geing, wo gschiider diheima bliibi
teit, so miies'r halt dra haa, winn idr 4 bitz vertschoiiplet wiirdi.
— ,,Natiiiirli cha nidmert ds Gaiidgiteil bihauptd; aber Oornig
mues sii in dr Gmein. Zihd Franggi hidts 4 jedd koschtet.*
Und dud hidt dr Stdrndwiirt @ Schliiggli gnuu und wiiter gseit:
.- Aber 4 sou @ Schnurrd machd miiefiti dr Seppi nid und schlicht
Choogd n uusteile, dinn schliefili hit mes allnd Leedigd gliich-
gmacht, und dr Schniider, wo d Priiiigel iiberchuu hit, isch uf
mii Aatrag grad au na fiiiif Franggd gstrouft woordd; dinn winn
ar nid drbei gsii weer, so weer’r au nid verpliitschet woorda.“

Wid dr Salimon! han i bei mier sidlber tinggt, ,akuraat grad
wid dr Salimon.* Ds Manzili hit mr na dmoul miiefld & Tropfli
Chiirschner bringd. Miiner Lidbtig ischt't mr na nii 4 sou guit
vourchuu. — Was isch doch au umind Wii, um Spiis und
Trangg, um Land und Liit, wo na dn Adrdguu hind!

Paul Pfiffner.

ol



	Der Salämon im Gmeinrout : (Melser Dialekt)

